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Geleitwort des Komponiste n

Meine Gottesdienstmusik III bietet vier Messgesänge für vierstimmigen gemischten Chor und Orgelbe-
gleitung an, bei denen die Gemeinde mit Rufen und Leitversen beteiligt ist . Es sind dies : eine Christusli-
tanei zum Einzug, ein Antwortgesang nach der ersten Lesung, ein Ruf vor dem Evangelium mit Halleluj a
und ein Lobpsalm als Danksagung nach der Kommunion . Die Mitwirkung eines Bläserquartetts (2 Trp, 2
Pos) vermag den Gemeindegesang zu stützen und die Messliturgie feierlicher zu gestalten . Gloria- und
Sanctuslied können - falls man stilistische Einheit anstrebt - meinen Gottesdienstmusiken 1 oder I I
entnommen werden . Bei der Wahl zusätzlicher Instrumentalmusik (Gabenbereitung, Kommunion un d
Abschluss) möchte ich gerne Musik der Renaissance empfehlen .

Immer wieder zu empfehlen ist - vom Sinn und Aufbau der erneuerten Liturgie her - eine feierlich e
Gestalt des Hochgebetes der heiligen Messe . Dafür eignen könnten sich das neue Kantillationsmodel l
des Synoden- Hochgebetes (erarbeitet durch den Arbeitskreis für katholische Kirchenmusik) sowie mein e
Einrichtung des Versöhnungs-Hochgebetes mit Choreinschüben .
Diese Vorlagen sind erhältlich beim Liturgischen Institut Zürich (Tel . 01/ 252 16 30) oder beim Sekreta-
riat SKMV Schaffhausen (Tel . 053/ 24 51 51) .

Der Antwortgesang ist wechselchörig konzipiert : Der Chor 1 ist der Ansingchor ( Favoritchor, Halbcho r
oder Solistenquartett) ; ihm antwortet der Chor 11 (der Tuttichor), welcher die Aussage jeweils überhöh t
und vertieft . Wo in dieser Formation gesungen wird, hat der Tuttichor auch Aufgaben wahrzunehme n
beim Ruf vor dem Evangelium und beim Danksagungspsalm .

Alle diese Gesänge können aber ebensogut auch vom Kirchenchor allein mit Begleitung der Orge l
ausgeführt werden . Beim Antwortgesang wird dann ein Kantor, eine Kantorin oder eine einstimmig
singende Schola die oberste Stimme des Chores 1 singen. Auf der Orgel werden die drei andern Stim-
men oder die offizielle Begleitung gespielt . Die ein- und ausleitenden Bläsertakte können entweder vo n
der Orgel übernommen oder weggelassen werden .
Der Vers nach dem Halleluja kann entweder vom Chor oder von einer hohen Solostimme gesunge n
werden, oder es könnte die Schola die hinzukomponierte einstimmige Melodie singen . Diese Ausfüh-
rungsmöglichkeiten gehörten zum Konzept .

Ich habe versucht, eine möglichst textnahe und textausdeutende Musik zu schreiben . Daher müsst e
auch jede Interpretation den Text sehr ernst nehmen .

Ronald Bisegger
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